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am 27. September 2009 fanden in unserer Gemeinde gleichzeitig die Bundestagswahl sowie die Neuwahlen zum Gemeinderat und
den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf und Rippien statt. Die Wahlbeteiligung bei der Gemeinderatswahl lag mit 72,35 % deut-
lich über der am 7. Juni 2009 (51,65 %). Für diese rege Beteiligung an der Wahl danke ich Ihnen.
Des Weiteren möchte ich den vielen freiwilligen Wahlhelfern danken.
Nach dem vorläufigen Ergebnis wurden folgende Gemeinderäte mit der entsprechenden Sitzverteilung gewählt.
Christlich 6 Sitze Otto, Renato
Demokratische Union Stephan, Christian





Freie Wähler 3 Sitze Ebert, Carmen
Bannewitz, FWB Griepentrog, Gunar
Jähnig, Gabriele
Wählervereinigung 2 Sitze Dr. Lätsch, Peter
Börnchen Hänichen Noack, Lutz
Possendorf Rippien, WV BHPR
DIE LINKE, DIE LINKE 2 Sitze Einert, Volker
Wünschmann, Martina
Freie Demokratische 1 Sitz Knorr, Gitta
Partei, FDP
Bürgergemeinschaft, BG 1 Sitz Neugebauer, Marion
Sozialdemokratische 1 Sitz Synde, Mirco
Partei Deutschlands, SPD
Wählervereinigung 1 Sitz Scholz, Elisabeth
Kommunalabgaben, WV KA
BÜNDNIS 90/ 1 Sitz Freiherr von Finck,
DIE GRÜNEN, GRÜNE Karl-Alexander
Im neuen Gemeinderat sind somit die FDP, SPD und die GRÜNEN neu vertreten.
Ich gratuliere den gewählten Gemeinderäten recht herzlich und freue mich auf eine sachliche und konstruktive Zusammenarbeit.





Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohli-
chen Zuständen und Vergiftungen bitte sofort die Rettungs-
leitstelle benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Achtung, Grippeschutzimpfung!
Praxis DM Gilbert in Possendorf:
Sonnabend, 10.10., 8 bis 9 Uhr
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr
bis montags 8 Uhr
12.10. - 18.10. Dippold-Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl.
Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
03.10., 15.10. Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
04.10., 16.10. Glückauf-Apoth.Ftl., Dresdner Str. 58
05.10., 17.10. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str.3





11.10. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
12.10. Bären-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 287
13.10. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229






Rippien, Possendorf: 12.10., 26.10.09





1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 24.10.09, 8 - 13 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
03./04.10.09 Herr Dr. Lohse, Kreischa,
035206 / 2 16 31
10./11.10.09 Frau Dr. Golde, Wilsdruff, 035204 / 4 82 04
17./18.10.09 Dipl.-Stom. Kraft, Wilsdruff, 035204 / 57 57
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr
(bitte mit telef. Anmeld.)
02.10. - 09.10.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
09.10. - 16.10.09 DVM Schmöckel, Freital
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
16.10. - 23.10.09 DVM Richter, Freital
An der Weißeritz 17 a, 0351 / 6 49 12 85
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
02. - 04.10. Oktoberfest in Possendorf
04.10. 17.00 Uhr Konzert in Kapelle Kleinnaundorf
09.10. 15.30 Uhr Golf-Schnuppern für Schüler
09./10.10. Deutscher Lackierertag in Fa. BÄR
10.10. 17.00 Uhr Konzert in Kirche Possendorf
12.10. 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
14.10. 19.00 Uhr Frauenstammtisch bei Hähnels:
Fischabend mit Küchenmeister
Rudolph, DeutscheSee
15.10. 9.12 Uhr Seniorenwanderung Possendorf
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Frau Johanna Neumann am 12.10. zum 90. Geburtstag
Frau Marianne Ebert am 06.10. zum 89. Geburtstag
Herrn Horst Wagner am 08.10. zum 88. Geburtstag
Frau Annelies Michalk am 11.10. zum 87. Geburtstag
Frau Asta Roscher am 13.10. zum 87. Geburtstag
Frau Charlotte Leschke am 13.10. zum 84. Geburtstag
Herrn Lothar Rößler am 06.10. zum 83. Geburtstag
Herrn Werner Haufe am 09.10. zum 83. Geburtstag
Herrn Klaus Pohl am 09.10. zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Urban am 09.10. zum 75. Geburtstag
In Boderitz
Herrn Fritz Rentsch am 10.10. zum 82. Geburtstag
In Börnchen
Herrn Dietrich Schäfer am 09.10. zum 75. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Elmar Gietzelt am 09.10. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Herrn Dr. Hermann Palme am 05.10. zum 95. Geburtstag
Frau Annelies Stürmer am 07.10. zum 88. Geburtstag
Frau Irene Rothmann am 13.10. zum 88. Geburtstag
Frau Annelies Ende am 15.10. zum 80. Geburtstag
Frau Ingrid Götze am 02.10. zum 75. Geburtstag
Frau Melanie Roßburg am 13.10. zum 75. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Alfred Müller am 05.10. zum 83. Geburtstag
Frau Elfriede Müller am 10.10. zum 82. Geburtstag
In Possendorf
Frau Gisela Kirsche am 03.10. zum 88. Geburtstag
Herrn Rudolf Raabe am 11.10. zum 84. Geburtstag
Herrn Wilhelm Strauß am 14.10. zum 83. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Eberhard Lindner am 03.10. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Hildegard Bormann am 08.10. zum 90. Geburtstag
Herrn Herbert Herold am 06.10. zum 84. Geburtstag





Elfriede und Alfred Müller
am 8. Oktober
in Hänichen
Der Optimismus ist der wahre Stein der Weisen,




Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der
Gemeinde Bannewitz
findet am Dienstag, dem 6. Oktober 2009,
um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung
vom 01.09.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidun-
gen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Vorberatung zur Änderung Bebauungsplan
„Am Käferberg“- Hänichen
6. Vorberatung Abwägungsbeschluss Bebauungsplan
„An der Poisentalstraße“ Wilmsdorf
7. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu
Bauanträgen und Befreiungen






Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der
Gemeinde Bannewitz
findet am Dienstag, dem 13. Oktober 2009,
um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung
vom 08.09.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





vom 21. September 2009
Beschluss-Nr. 042/09
Jahresrechnung 2008
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Jahresrechnung 2008 mit folgenden Eckdaten:







Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwasser-
betriebes zum 31.12.2008
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Bannewitzer Abwas-
serbetriebes gemäß § 21 Abs. 2 des Sächsischen Eigenbetriebs-
gesetzes (SächsEigBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
19.04.1994 (SächsGVBl. S. 773), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323), in Verbindung mit § 17 Abs. 3
SächsEigBG in der am 10.07.2009 geltenden Fassung als Eigen-
betrieb der Gemeinde Bannewitz zum 31.12.2008 wie folgt fest:
1.1. Bilanzsumme 32.741.272,73 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermögen 28.111.028,70 EUR
das Umlaufvermögen 4.630.179,77 EUR
den Rechnungsabgrenzungsposten 64,26 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 4.069.909,62 EUR
die Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen 14.576.267,95 EUR
die empfangenen Ertragszuschüsse 8.668.003,38 EUR
die Rückstellungen 207.768,00 EUR
die Verbindlichkeiten 5.219.323,78 EUR
1.2 Jahresüberschuss 304.797,35 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 2.034.387,85 EUR







Entlastung der Betriebsleitung des Bannewitzer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 21
Abs. 2 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.04.1994
(SächsGVBl. S. 773), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.06.2009
(SächsGVBl. S. 323), in Verbindung mit § 17 Abs. 3 Nr. 2 SächsEigBG
in der am 10.07.2009 geltenden Fassung die Betriebsleitung für das







Verwendung des Jahresgewinns des Bannewitzer Abwasserbetrie-
bes aus dem Wirtschaftsjahr 2008
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 21
Abs. 2 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19.04.1994 (SächsGVBl.
S. 773), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.06.2009 (SächsGVBl.
S. 323), in Verbindung mit § 17 Abs. 3 Nr. 1 SächsEigBG in der am
10.07.2009 geltenden Fassung den vom festgesetzten Jahresge-
winn (304.797,35 EUR) nicht gebührenfähigen Teil (381.832,54 EUR)
der zweckgebundenen Rücklage zuzuführen. Der Verlust in Höhe






Summe Soll-Einnahmen / Ausgaben des kassenmäßigen Abschlusses 24.559.079,93 EUR
Summe neu gebildete
Haushaltsreste HER VwH 0,00 EUR
HAR VwH 5.334,64 EUR
HER VmH 9.533,36 EUR
HAR VmH 585.702,27 EUR
Deckungsergebnis im VmH Zuführung zur allg. Rücklage 113.539,20 EUR
Fehlbetrag 0,00 EUR
Ergebnis der Haushaltsrechnung Soll-Einnahmen / Ausgaben VwH 10.838.238,50 EUR
Soll-Einnahmen / Ausgaben VmH 3.168.562,90 EUR
Summe Kassenreste KER VwH 575.637,00 EUR
KAR VwH 51.671,05 EUR
KER VmH 14.202,91 EUR
KAR VmH 10.132,87 EUR
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Beschluss-Nr. 046/09
Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe des Bannewitzer
Abwasserbetriebes für die Beschaffung einer Finanzsoftware
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf der Grund-
lage des § 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) eine außerplanmäßige Ausgabe des Bannewit-








Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe des Bannewitzer
Abwasserbetriebes für die Maßnahme „Neubau Schmutzwasser-
kanal und Kleinkläranlage für die Grundstücke Winckelmannstraße
84 und 86“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt auf der Grund-
lage des § 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) eine außerplanmäßige Ausgabe des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes in Höhe von 50.000,00 EUR für die Maß-
nahme „Neubau Schmutzwasserkanal und Kleinkläranlage für die












Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 21.09.2009 die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde
Bannewitz festgestellt. Die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde
Bannewitz liegt mit dem Rechenschaftsbericht während der Zeit
vom 06.10.2009 bis 14.10.2009 in der Gemeindeverwaltung
Bannewitz, Kämmerei, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 202 wäh-
rend der Dienstzeiten
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr





Feststellung des Jahresabschlusses für den
Bannewitzer Abwasserbetrieb zum 31.12.2008
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat den Jahresabschluss
des Bannewitzer Abwasserbetriebes, gemäß § 17 Abs. 3 des Säch-
sischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) als Eigenbetrieb der
Gemeinde Bannewitz zum 31.12.2008 wie folgt festgestellt:
1.1. Bilanzsumme 32.741.272,73 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermögen 28.111.028,70 EUR
das Umlaufvermögen 4.630.179,77 EUR
Den Rechnungsabgrenzungsposten 64,26 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 4.069.909,62 EUR
Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen 14.576.267,95 EUR
die empfangenen Ertragszuschüsse 8.668.003,38 EUR
die Rückstellungen 207.768,00 EUR
die Verbindlichkeiten 5.219.323,78 EUR
1.2 Jahresüberschuss 304.797,35 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 2.034.387,85 EUR
1.2.2 Summe der Aufwendungen 1.729.590,50 EUR
Der Gemeinderat hat, gemäß § 17 Abs. 3 Nr. 1 des Sächsischen
Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) weiterhin beschlossen, vom
festgesetzten Jahresgewinn in Höhe von 304.797,35 EUR einen
nicht gebührenfähigen Teilbetrag in Höhe von 381.832,54 EUR der
zweckgebundenen Rücklage zuzuführen und den gebührenrecht-
lich entstandenen Verlust in Höhe von 77.035,19 EUR auf neue
Rechnung vorzutragen.
Außerdem fasste der Gemeinderat, gemäß § 17 Abs. 3 Nr. 2 des
Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) den Beschluss,
die Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2008 zu entlasten.
Die B & P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahres-
abschluss zum 31.12.2008 sowie den Lagebericht für das Wirt-
schaftsjahr 2008 geprüft und zum 14.05.2009 folgenden Bestäti-
gungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbetriebs
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handels- und kommunalrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Regelungen der Satzung liegen in
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Abwasserbetriebs.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzuge-
ben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Abwasserbetriebes sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichende sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen
handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Abwasserbetriebes.
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Abwas-
serbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen im Zeitraum vom
05.10.2009 bis 13.10.2009 zu folgenden Zeiten:
Montag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr
in den Geschäftsräumen des Bannewitzer Abwasserbetriebes, Pos-







nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
der Gemeinde Bannewitz
für das Jahr 2008
1. Kindertageseinrichtung
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der
Betriebskosten
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h Kindergarten 9 hHort 6 h
in € in € in €
_________________________________________________________
erforderliche
Personalkosten 319,80 286,06 167,34
erforderliche
Sachkosten 207,10 95,58 55,91
erforderliche
Betriebskosten 826,90 381,64 223,25
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebs-
kosten.
(z. B. 6-h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen
Betriebskosten für 9 h).
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 hHort 6 h
in € in € in €
_________________________________________________________
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag
(ungekürzt) 161,00 96,90 56,00
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil
freier Träger) 515,90 134,74 67,25
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete








1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 hHort 6 h
in € in € in €
_________________________________________________________
Gesamt 7,33 3,38 1,98
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG





Kosten für den Sachaufwand und
eines angemessenen Beitrages
zur Anerkennung der Förderleistungen
der Tagespflegeperson 452,90
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Beiträge zur Unfallversicherung
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Beiträge zur Alterssicherung
= Aufwendungsersatz 452,90









vom 21. September 2009
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, einen Vertreter der Presse und
einen anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
31.08.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Betrachtung von Schwerpunkten und Besonderheiten des Haus-
haltes 2010
7. Beschluss der Jahresrechnung 2008
8. Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwas-
serbetriebs zum 31.12.2008
9. Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung des Banne-
witzer Abwasserbetriebs
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10. Beschluss über die Verwendung des Jahresgewinns des Ban-
newitzer Abwasserbetriebs aus dem Jahr 2008
11. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe des BAB für die
Beschaffung einer Finanzsoftware
12. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe des BAB für den
Neubau eines Schmutzwasserkanals und einer Kleinkläranlage
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
14. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren elf Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, somit
war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 31.08.2009 wurde mehrheitlich bestätigt.
Unter Tagesordnungspunkt 3 berichtete der Bürgermeister, dass im
Verwaltungsausschuss über die (zunächst befristete) Einstellung
eines Koordinators für das Hauptamt entschieden wurde. Der neue
Mitarbeiter wird am 01.01.2010 seinen Dienst in der Gemeinde auf-
nehmen.
Die Informationen des Bürgermeisters (Tagesordnungspunkt 4) waren
in dieser Sitzung wieder vielfältiger Natur. So berichtete er u. a. vom
Stand der verschiedenen Baumaßnahmen in der Gemeinde. Die
Kindertagesstätte „Am Bahnhof“ in Possendorf wurde offiziell über-
geben. Das Bürgerhaus Bannewitz wurde eingerüstet und es beginnt
die Abtragung des Dachgeschosses. Es ist geplant, dass das neue
Dach spätestens im Dezember 2009 fertig gestellt ist.
Am 23.10.2009 findet in der Eutschützer Mühle eine Festveranstal-
tung zum Tag der deutschen Einheit statt. Im Rahmen dieser Feier
sollen sowohl der „Unternehmer des Jahres“ als auch Menschen,
die in besonderem Maße ehrenamtlich tätig sind, ausgezeichnet
werden.
Der Verein Studienstätte Schloss Nöthnitz soll unter einem neuen
Vorstand doch erhalten bleiben. Auch der traditionelle Weihnachts-
markt wird wieder am Schloss Nöthnitz stattfinden.
Die Kämmerin informierte darüber, dass die Einführung der Doppik
bislang planmäßig läuft und bis ins Jahr 2012 vollzogen sein soll.
In der Gemeinderatssitzung beschäftigten sich die Räte mit ver-
schiedenen finanziellen Belangen der Gemeinde und des Banne-
witzer Abwasserbetriebes. So wurden unter TOP 6 Schwerpunkte
und Besonderheiten des Haushaltes 2010 betrachtet. Die Kämme-
rin informierte darüber, dass der Haushalt für das nächste Jahr sehr
schwierig zu planen ist. Die Auswirkungen der Finanzkrise sind nun
auch für die Kommunen spürbar. Es wird mit Steuerausfällen i. H. v.
500 TEUR für die Gemeinde gerechnet. Deshalb müssen die Aus-
gaben auf ein Minimum beschränkt werden.
Unter Tagesordnungspunkt 7 ging die Kämmerin kurz auf die vor-
liegende Jahresrechnung 2008 ein. Der Prüf- und Rechenschafts-
bericht wurde vorgelegt. Die Anwesenden hatten keine Fragen zur
Vorlage und beschlossen einstimmig die Jahresrechnung 2008.
Unter Punkt 8 stand der Beschluss über die Feststellung des Jah-
resabschlusses des Bannewitzer Abwasserbetriebes zum
31.12.2008 auf der Tagesordnung. Außerdem sollte die Betriebs-
leitung des Bannewitzer Abwasserbetriebes für das Wirtschaftsjahr
2008 entlastet werden (Tagesordnungspunkt 9). Beide Beschluss-
vorlagen wurden bereits im Verwaltungsausschuss behandelt und
nun vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. Der Gemeinderat
beschloss ebenfalls einstimmig über die Verwendung des Jahres-
gewinns des Bannewitzer Abwasserbetriebes aus dem Wirt-
schaftsjahr 2008.
Die Notwendigkeit der Einführung einer neuen Finanzsoftware im
Bannewitzer Abwasserbetrieb wurde von den Gemeinderäten
zunächst hinterfragt. Da das alte Programm nicht mehr gewartet
wird und deshalb nicht mehr der aktuellen Gesetzes- und Rechts-
lage entspricht, ist die Anschaffung einer neuen effizienten Software
notwendig.
Der Bannewitzer Abwasserbetrieb hat sich für ein Programm ent-
schieden, welches sich in der freien Wirtschaft bewährt hat und auch
von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften genutzt wird. Zehn Gemein-
deräte sprachen sich für die Anschaffung der neuen Finanzsoftwa-
re aus, zwei enthielten sich der Stimme.
Außerdem berieten die Ratsmitglieder über eine außerplanmäßige
Ausgabe des Bannewitzer Abwasserbetriebes. Die zusätzlichen Mit-
tel sind für den Neubau eines Schmutzwasserkanals und einer Klein-
kläranlage für die Grundstücke Winckelmannstraße 84 und 86 not-
wendig. Einige Räte erkundigten sich, ob nicht eine kostengünsti-
gere Lösung gefunden werden konnte. Der Leiter des Bannewitzer
Abwasserbetriebes betonte, dass alle möglichen Varianten geprüft
wurden und schließlich dieser Vorschlag zu favorisieren ist. Die Vor-
lage wurde mit zehn Dafürstimmen und zwei Enthaltungen beschlos-
sen.
Im letzten Tagesordnungspunkt hatten die Gemeinderäte Fragen
und Anregungen für die Verwaltung. So wurde u. a. der Vorschlag
gemacht, am Busplatz in Possendorf einen Fahrradständer zu instal-
lieren. Außerdem wurde darum gebeten, dass bei der Terminpla-
nung für die Grünschnittannahme darauf geachtet werden soll, dass
die Sommerpause nicht zu lang ist und bei der Annahme der Ver-
kehr besser geregelt werden muss, um einen Rückstau auf die
B 170 zu vermeiden.
Die öffentliche Sitzung endete um 20.14 Uhr.





Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr, Gasthof Börnchen
Themen:
1. künftige Abwasserentsorgung im OT Börnchen
2. Allgemeines
Zu dieser Einwohnerversammlung sind alle Grundstückseigentümer





Possendorf: Dienstag, 27.10.09, 19.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal




Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.09 bis 30.06.10 das 6. Lebens-
jahr vollenden, werden 2010 schulpflichtig. Die Schulanmeldungen
finden an der für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schule statt.
Sollten Sie am Tag der Anmeldung verhindert sein, dann vereinba-
ren Sie bitte einen Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode,
Goppeln, Welschhufe
Montag, 05.10.09, 14 - 19 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Dienstag, 06.10.09, 14 - 18 Uhr
Mittwoch, 07.10.09, 14 - 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
Folgendes ist zur Anmeldung mitzubringen:
- Abstammungsurkunde des Kindes
- Personalausweis eines Erziehungsberechtigten
Das Kind muss nicht vorgestellt werden.
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Bitte beachten Sie auch die Termine der Elternabende zum Vor-
schulangebot unserer Grundschulen:
Bannewitz: Mittwoch, 07.10.09, 19 Uhr, Kindergarten Windberg-
straße
Possendorf: Mittwoch, 30.09.09, 19 Uhr, Grundschule Possendorf
B. May S. Mieruch




Die Gemeinde Bannewitz sucht zusätzliche Ausgabestellen für die
Gelben Säcke. Wir bitten Gewerbetreibende, vor allem Geschäfts-
inhaber, die sich bereit erklären würden, kostenlos Gelbe Säcke aus-
zugeben, sich bei der Gemeindeverwaltung zu melden.
Momentane Ausgabestellen sind in Bannewitz die Postagentur, in
Hänichen der Landhandel und in Possendorf die Postagentur sowie
der Quelleshop. Wir würden es sehr begrüßen, wenn vor allem im
Bereich Goppeln noch eine Ausgabestelle vorhanden seien würde.
Natürlich freuen wir uns auch über Bereitwillige aus allen anderen
Teilen der Gemeinde!
Bereitwillige melden sich bitte unter der Tel.-Nr. 035206/2 04-25.





Am 15.09.2009 wurde auf dem Nöthnitzer Hang ein blaues Fahr-
rad des Typs „Active Alu“ gefunden.
2. Fahrrad
Am 17.09.2009 wurde auf dem Gelände des OBI-Baumarkt Ban-
newitz ein grau-schwarzes Herrenfahrrad gefunden.




Aufruf an alle Gewerbetreibende
Auch in diesem Jahr beabsichtigt die Gemeindeverwaltung den
Possendorfer Weihnachtsmarkt durchzuführen. Als Termin ist
der 28. und 29. November vorgesehen. Zu diesem Zwecke bieten
wir allen Gewerbetreibenden an, sich am Weihnachtsmarkt zu betei-
ligen. Voraussetzung ist, dass weihnachtstypische Artikel, Speisen
und Getränke, Geschenkartikel, Weihnachtsschmuck u.v.a. ange-
boten wird. Interessenten melden sich bitte im SG Ordnung, Brand-




Wald als Müllhalde und
Komposthaufen für alle?
Förster und Spaziergänger entdecken immer wieder unschöne Hin-
terlassenschaften Wald hat neben seiner wirtschaftlichen Nutzfunktion
besondere Bedeutung für die dauernde Leistungs- und Funktions-
fähigkeit des Naturhaushaltes, des Klimas, des Wasserhaushaltes,
er dient der Reinhaltung der Luft und ebenso der Erholung der Bevöl-
kerung.
Leider hört die Ordnungsliebe einiger Bürger hinter den Gartenzäu-
nen oder am Ende Ihrer Grundstücke auf. Kompostabfälle, Gehölz-
schnitt und Grasmulch werden bedenkenlos am nahen Waldrand
abgelagert, Weihnachtsbäume werden im Wald entsorgt. Auch wenn
organische Materialien im Laufe der Zeit verrotten, stören Sie auf
lange Zeit das Landschaftsbild und können zu einem Einschleppen
artfremder Pflanzen in Waldbiotope führen. Die meisten Ortssat-
zungen enthalten festgelegte Zeiten für das Verbrennen von Pflan-
zenresten, zudem gibt es Grünschnittsammelstellen. Verstöße gegen
die Pflanzenabfallverordnung werden mit empfindlichen Geldstrafen
belegt. So kann die illegale Entsorgung eines 10-Liter Kompostei-
mers im Wald bereits bis zu 50 EUR kosten.
So wurden durch die Leiter der Forstreviere in letzter Zeit immer wie-
der Fälle illegaler Entsorgung im Wald festgestellt und auch zur Anzei-
ge gebracht.
Ebenfalls findet man im Wald häufig die Markierungen von „Schnip-
seljagden“ wie Luftballons, bunte Papierstreifen etc.. Was ursprüng-
lich ein lustiger Spaß für Kindergeburtstage ist, sieht dann einfach
unschön aus.
Die beliebten Himmelslaternen aus Papier und Metallreifen sehen
nach der Landung in der Landschaft nicht nur hässlich aus sondern
bergen eine erhebliche Brandgefahr. Aus diesem Grund ordnete
Innenminister Herr Buttolo jetzt ein Verbot an.
Im Sächsischen Waldgesetz heißt es im § 11 Absatz 2: „… der Wald
und die Einrichtungen im Wald nicht beschädigt, zerstört oder ver-
unreinigt werden sowie die Erholung anderer Waldbesucher nicht
beeinträchtigt wird.“
So gilt es als Ordnungswidrigkeit, „… den Wald und die Einrichtun-
gen im Wald zu beschädigen, zu zerstören oder zu verunreinigen.“
Es können Strafen bis zu 2500 EUR, in besonders schweren Fällen
bis zu 10 000 EUR ausgesprochen werden.
Eine erhebliche Gefahr für Wildtiere geht von illegal im Wald ent-
sorgten Weidezaunresten oder Plastikflaschen aus. So starben Reh-
böcke und Hirsche nach Tagen qualvoll, deren Geweihe sich ver-
fangen hatten.
Die Revierleiter des Forstbezirkes Bärenfels und auch die Leiter der
Forstdistrikte des Landratsamtes bringen die illegale Entsorgung
von Müll im Wald zur Anzeige.
Bitte sorgen Sie gemeinsam mit uns dafür, die Wälder für alle Men-







Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Kämmerei
_________________________________________________________
Altholz ist kein Brennholz
Aus gegebenem Anlass weist das Bauamt darauf hin, dass das
Betreten des Hofes und des Gartengrundstücks am Bürgerhaus
während der Bauarbeiten untersagt ist. Weiterhin ist es strikt ver-
boten, Holz, welches beim Abbruch des Dachstuhls und des 2. Ober-
geschosses anfällt, zu entnehmen. Da das Holz kontaminiert ist,
wurde es in Altholzklasse A IV eingestuft und ist entsprechend nur
in hierfür vorgesehenen Anlagen zu verwerten. Eine Verwertung als
Brennstoff, Werkstoff oder die Kompostierung ist nicht zulässig.
Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht.
Bauamt
14. Oktoberfest in Possendorf
Sonnabend, 3. Oktober
11.00 Uhr Kinderprogramm mit Meister Klecks und Spaßimir
anschl. Im Festzelt: Kaffee + Kuchen - Glücksrad-
verlosung - Mittagessen
14.30 Uhr Festival der Blasmusik mit der Feuerwehrkapelle
Melaune e.V. (Görlitz) und den
„Poisentaler Blasmusikanten“
19.00 Uhr Große Oktoberfestparty
mit Adolf Kiertscher und der Kapelle Oberland aus
der Weinbrandstadt Wilthen (Eintritt 5,99 EUR)
Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst mit Herrn Pfarrer
Kreß und Posaunenchor Pos-
sendorf
anschl. Frühschoppen
14.00 Uhr Eröffnung Vogelschießen
Im Feszzelt: Kaffee + Kuchen -
Glücksradverlosung - Bastel-
straße für Kinder
ca. 17 Uhr Ehrung des Schützenkönigs
ca. 18 Uhr Verlosung der großen Tombola
anschl. Austrinken mit Musik
Tombolahauptpreis: Eine Fahrt mit den „Poisentaler Blasmu-
sikanten“ ins Riesengebirge von Donnerstag, 13. Mai bis Sonn-
tag, 16. Mai 2010. Lose für die große Tombola sind täglich zum
Preis von 2,50 Euro zu erwerben.
Für die Ausgestaltung, Organisation und das leibliche Wohl im
beheizten Zelt sorgen:
Der Gasthof Börnchen und die „Poisentaler Blasmusikanten“
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„Musik für neue Töne“
Kleine Konzertreihe
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Die “Dresdner Stadtpfeifer“ spielen Werke der Renaissance
am Sonntag, 4. Oktober 2009, 17 Uhr
in der geschmückten Kapelle.
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Spende zur Finanzierung der neuen Orgel
erbeten.





Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag
(Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 bis 19 Uhr





Autoklinik Bär - Lackier- und Karosserie-Fachbetrieb
Freitag, 09. Oktober 2009
12.30 Uhr Empfang der Teilnehmer,
Besuch der Fachausstellung
14.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
14.30 Uhr Aktuelle Marktentwicklungen und Perspektiven
für die Lackierbranche
15.00 Uhr Praxisdemonstrationen der Aussteller
15.30 Uhr Ist der Kunde noch zu retten?






auf Einladung der Spies Hecker GmbH:
Samstag, 10. Oktober 2009
9.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
9.15 Uhr Trends und Kuriositäten in der Automobilseri-
enlackierung und Auswirkungen auf die Repa-
raturlackierung
Torsten Stahlberg, Spies Hecker GmbH
9.45 Uhr Warum Kunden kaufen - Was das Fahrzeug-
lackiererhandwerk von der modernen Hirnfor-
schung lernen kann?
Dr. Hans-Georg Häusel, Gruppe Nymphenburg
Consult AG
10.45 Uhr Praxisdemonstrationen der Aussteller
11.15 Uhr Verzinnen contra Spachteln - Stand der Tech-
nik - Herstellervorgaben Manfred Wörner, KTD
12.00 Uhr Praxisdemonstrationen der Aussteller
13.00 Uhr Faszination Pigmente und Effekte in der Kfz-
Lackierung Dr. Frank J. Maile, Merck KGaA
14.00 Uhr Praxisdemonstrationen der Aussteller
14.30 Uhr Aktuelles aus der Deutschen Kommission für
Lack und Karosserieinstandsetzung - Ausbeul-
formel, Kunststoffreparatur und Übergabezu-
stand Karosserie an Lack
Norbert Hermann, Allianzzentrum für Technik
15.30 Uhr Abschlussdiskussion
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Golf-Schnuppern für Schüler
Der Golfclub Elbflorenz Dresden e.V. lädt am Freitag, dem 9. Okto-
ber, 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr alle Schülerinnen und Schüler
im Alter von 8 bis 12 Jahren zu einem kostenlosen Schnupperkurs
unter Anleitung eines professionellen Golflehrers auf den Golfplatz
ein. Treffpunkt ist am Info-Stand auf dem Parkplatz. Bitte bequeme
Kleidung und Sportschuhe anziehen. Auch für Verpflegung wird
gesorgt und natürlich dürfen auch die Eltern dabei sein.
Golfclub Elbflorenz e.V.
_________________________________________________________
Brass & Pipes & Drums
Sonnabend, 10. Oktober, 17 Uhr, Kirche Possendorf
Konzert für Bläser und Dudelsack-Band
Der Eintritt ist frei - um eine angemessene Kollekte wird gebeten.
_________________________________________________________
Theaterwerkstatt
Improvisieren - Spielen -
Rezitieren - Moderieren
Kerstin Laugk, die neue Lei-
terin der Theatergruppe,
erarbeitet mit den Schülern
zurzeit einen Krimi nach
deren eigenen Vorstellungen




mittwochs in der Banne-
witzer Schule, Neues Leben




Interessenten und neue Schauspielschüler sind herzlich zu einer
kostenlosen Schnupperstunde willkommen!
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.,
August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz (Bürgerhaus)
Tel. 0351/ 4 04 62 00
E-Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de
Internet: www.musik-tanz-kunstschule.de
Fördern Sie die musikalischen Anlagen
und die allgemeine Entwicklung Ihres
Kindes von klein auf!
Babykurs „Musik erleben“ ab 5 Monate
beginnt ab November neu
Die Beschäftigung mit Musik fördert die Intelligenz und
die Ausbildung der Sinne, wie neueste wissenschaftliche Unter-
suchungen gezeigt haben. Die Teilnahme an einem solchen Kurs
bedeutet also eine wichtige Entscheidung nicht nur für die musika-
lische sondern ebenso für die allgemeine Entwicklung Ihres Kindes.
Der Kurs ist für Kinder mit einem Elternteil konzipiert. Eltern sind das
beste Vorbild für Ihr Kind!
Was tun wir in diesem Kurs?
- Singen und Tanzen, Verse
- Ausprobieren verschiedener Materialien
- Bewegung und Ruhe
- Schmuse-, Kitzel-, Reiterspiele für Mutter und Kind und vieles
mehr
- Spiel mit einfachen Orffschen Musikinstrumenten z.B. Glöck-
chen, Rasseln, Trommeln, Klanghölzern
Was bringt dieser Kurs Ihrem Kind?
- Befähigung zu ersten musikalischen Äußerungen
- Erleben der Geborgenheit einer Gruppe, Angenommensein, Kon-
takte zu Gleichaltrigen
- Erweiterung des Repertoires an Spielideen der Eltern
- Sinnesreizung
Fragen und Anmeldungen im Büro der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.,
August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz (Bürgerhaus),





Auch in diesem Jahr findet am 1. Advent (Sonntag, 29.11.09) von
13 bis 17 Uhr das Weihnachtsstübl in der KulturTankstelle statt.
Dafür können sich Hobbybastler, Gewerbetreibende und Händler
melden, die mit uns die Adventszeit zünftig einleiten wollen. Viel-
leicht gibt es Bannewitzer Familien oder Künstler, die mit weih-
nachtlichen Ausstellungsstücken oder Beiträgen das Weihnachts-
stübl bereichern möchten. Wir freuen uns über Ihre Ideen und Anre-
gungen.
Musikverein Bannewitz e.V. in der KulturTankstelle,
Windbergstr. 1 Tel. 0351-4042660
Gesellschaftstanz
Standard und Latein
jetzt freitags 19.00 - 20.30 Uhr
KulturTankstelle Bannewitz
_________________________________________________________
Yoga der Weg zurück zu Gesundheit,
Wohlgefühl, Vitalität und Glück
Durch verschiedene ayurvedische, yogische und psychologische
Heil-Techniken … altes verbrauchtes Loslassen ... Zellen reinigen
und mit neuer Lebens - Vitalitäts- Energie Prana füllen, das Lymph-
system anregen und die Abwehrkräfte stärken, um wieder in Ein
klang mit Körper, Geist und Seele zu leben und sich in seinem Kör-
per wohlzufühlen.
Das Lymphsystem ist unsere „Kläranlage“ und die biologische Fil-
terstation des Kör pers, yogische Techniken unterstützen und regen
intensiv den Lymphfluss an, damit al tes Verbrauchtes losgelassen
werden kann, die Zellen wieder die neue Vitalitäts-Energie Prana
(Chi) aufnehmen können, sowie un sere innere Immunabwehr
gestärkt und die Selbstheilungskräfte angeregt werden.
Durch die yogischen Körper-, Atem- und Entspannungstechniken
erwachen im In neren die Zellen, die Dhauts, das Gewebe werden
gestärkt, erneuert und belebt, so entsteht die innere Fülle des wah-
ren Seins, ein Wohlgefühl um sich glücklicher zu füh len und sich
somit kraftvoller den Herausfor derungen des Leben stellen zu kön-
nen!
Der Körper ist das Spiegelbild unseres inneren Unbewussten. Lei-
der speichert der Mensch alles Erlebte in seinem Unbewusst sein,
nicht nur die guten Erfahrungen und Gefühle, sondern auch alle trau-
rigen und schmerzhaften Erlebnisse und Erfahrungen.
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Dorffest-Rückblick
Nach dem gelungenen Hänichener Dorffest erhielt das „Rot-
käppchen-Laientheater“ noch ein besonderes Dankeschön in
Gedichtform vom Hänichener Klaus Serding, über das sich alle
sehr gefreut haben. Da ja aber viele zum Erfolg des Festes bei-
getragen haben, wollen die Laienschauspieler das Dankeschön
auch gern an alle anderen Beteiligten weiter geben:
Dieses Dorffest fand ich klasse,
sah ´ne fröhlich Menschenmasse.
Es waren wohl drei tolle Tage,
gute Stimmung, keine Frage.
Zwar gab ´s Wolken dann und wann,
doch das Wetter hielt sich dran.
Und verschonte uns mit Regen,
ein herzlich Dank für diesen Segen.
Am Freitagabend gab ´s Applaus,
Herr Fröse gab ein Fässchen aus.
Schluss war ´s nun mit langem Warten
Dorffest II, es konnte starten.
Auf der Wiese, bunt und schnell,
drehte sich ein Kinderkarussell.
Auch Hüpfburg und Kletterwand
waren fest in Kinderhand.
Lampionumzug und Feuerwerk,
ein Haufen Holz, ein Riesenberg.
Auch dieser wurde abgebrannt
und viele staunten ganz gebannt.
Im Zelt gab es Tanzmusik,
für viele war ´s ein großes Glück.
Jedenfalls wohl für die meisten,
denn manche mussten auch was leisten.
Diesen gilt mein großer Dank,
wir zähl´n auf euch, ihr seid ´ne Bank.
Auch Sonnabend dann, auf Festes Wiesen
konnt´ man viele neu begrüßen.
Da gab ´s ja auch das Vogelschießen.
Trotz Seitenwind ging ´s hin und her,
gewonnen hat die Feuerwehr.
Ludwig, Torsten, welch Applaus,
der gab dann auch ein Fässchen aus.
Spät abends in des Festes Zelt
ging’s dann in die Märchenwelt.
´ne lustige Truppe aus dem Ort
zeigte in Spiel und auch in Wort
uns ein rundum leckres Häppchen
vom Mädchen da mit dem roten Käppchen.
Es war super und sehr nett,
dank dir Marion Lickefett
wie auch deiner ganzen Truppe.
Es war das Salz der Festtagssuppe.
Der Sonntag kam, die Sonne schien
Karussell fahrn und Lose ziehn.
Und wer da seine Kinder kennt,
auch Meister Klecks wird nicht verpennt.
Zum Schluss gab ’s noch mal Blasmusik,
die Poisentaler, was für ´n Glück.
Möcht’ mich bedanken für dieses Fest.
Im Namen wohl von jung und alt.
In Hän´chen sich ´s gut feiern lässt
Ein Hoch hier dem Zusammenhalt!
Eine Ergänzung gibt es auch noch zum Börnchner Dorffest. Bei
der Aufzählung der Sponsoren fehlte Herr Dr. Reinhard Dietze
mit seiner Firma. Der Heimatverein übermittelt hiermit noch ein
großes Dankeschön.
Diese manifestieren sich in unserem Ener giesystem und blockieren
unser Nervensys tem, welches mit der Aura und den Chak ren zusam-
menarbeiten und somit unseren Körper beeinflussen und unsere Lebens
energie Prana blockieren und wir es dann an Schmerzen, Leid und
Krise im äußeren Fühlen, im Körper und Leben wahrnehmen.
In den verschiedenen Ausbildungen habe ich gelernt über Yoga und
die Sprache und das Fühlen mit Ihrem Körper Ihren Schmerz und Ihre
Blockaden auflösen zu können. Wenn Sie Interesse und Vertrauen
haben sich darauf einzulassen, dann sprechen Sie mit mir über Ihre
Blockaden und Schmer zen, ich bin mir sicher Ihnen helfen zu kön nen,
und Ihnen wieder Ihr Wohlgefühl in Ih rem Körper und somit für Ihr Leben
zurück zugeben. Denn unser Geburtsrecht ist „sat cit ananda“ … uns
in unserem Körper und Leben glücklich zu fühlen!
Kosten werden teilweise von der Krankenkasse übernommen!
Yoga-Kurs-Zeiten in der KulturTankstelle Bannewitz:
Mittwoch: 16.30 Uhr bis 18 Uhr und 18 Uhr bis 19.30 Uhr
Kinderyoga: 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Kinderyoga löst innere Ängste und Unruhe zustände, hilft bei LRS-
Schwäche und fördert die Konzentrationsfähigkeit und Kreativität
und stärkt vor allem das Selbstvertrauen.





Wie in den vergangenen Quartalen spendeten viele Bürgerinnen und
Bürger im III. Quartal 2009 zahlreiche Bücher für die Bibliotheken in
Bannewitz und Possendorf.
Bei allen Spendern möchte ich mich im Namen aller Leserinnen und
Leser der Bibliotheken und im Namen der Gemeindeverwaltung
recht herzlich bedanken.
Unter anderem bei:
Frau St. Knobloch, Frau Michael, Frau K. Räubig, Herr H. Urban,
Herr H. Kleber, Frau H. Lang, Herr Mittag, Herr L. Römer, Frau
S. Sitte, Frau Liebscher, Herr Mandel, Frau M. Eulenberger, Fam.
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Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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Possendorfer Nachwuchs beendet
Durststrecke
Die alte Weisheit, dass man sich Erfolg lange und hart erarbeiten
muss, ist wohl jedem bekannt. Für die SG Empor Possendorf
bewahrheitete sie sich am vergangenen Wochenende gleich auf
doppelte Art und Weise. Nach einer langen Durststrecke konnte
man sich endlich wieder über einen Erfolg im Nachwuchsbereich
freuen. Bei der Mannschafts-Gaumeisterschaft in der Margon-Arena
auf der Bodenbacher Straße in Dresden holten die Jungenmann-
schaften in den Altersklassen 6/7 und 10/11 jeweils den Titel.
Bei den Sechs- bis Siebenjährigen waren die Possendorfer mit eini-
gen Erwartungen angereist, war man doch vor zwei Wochen erst
Kreismeister geworden. Bis zum letzten Gerät ging es sehr span-
nend zu und so war die Freude bei der Siegerehrung umso größer.
103,60 Punkte hatten Ammon Buchhorn, Philipp Meutzner, Axel
Peukert, Robin Mättig und Sascha Gebhardt am Ende auf ihrem
Konto und damit ganze 0,20 Punkte Vorsprung vor der zweitplat-
zierten Mannschaft des SV Wesenitztal (103,40). Dritter wurde der
SV Felsenkeller Dresden (102,55). Den Grundstein für den Sieg leg-
ten die Schützlinge von Trainer Enrico Knauer am Boden, wo sie der
Konkurrenz zum Teil über zwei Punkte abnahmen. Mit Sascha Geb-
hardt kam auch der zweitbeste Einzelturner des Klassements aus
Possendorf und Vereinskamerad Robin Mättig konnte sich über
Rang sechs freuen. Bei einigen Eltern kullerten vor Freude über das
schöne Ergebnis sogar ein paar Tränen.
v.l.n.r.: Robin Mättig, Ammon Buchhorn, Sascha Gebhardt, Axel
Peukert, Philipp Meutzner und Trainer Enrico Knauer
Der Wettkampf der Zehn- bis Elfjährigen stand dem der Altersklas-
se 6/7 in punkto Spannung in nichts nach. Obwohl hier die meisten
Jungen schon einige Wettkämpfe mehr „auf dem Buckel“ haben,
spielte die Aufregung dem ein oder anderen doch einen kleinen
Streich. Keine Mannschaft kam komplett fehlerfrei durch ihre Übun-
gen und so hatten die Possendorfer am Ende wohl auch ein kleines
bisschen Glück. Mit 152,55 Punkten siegten Magnus-Benedikt Zühl-
ke, Stefan Köhler, Christoph Hoger, David Bochmann und Nils Nien-
hüser vor dem TuS Weinböhla (151,35). Wie in der Altersklasse 6/7
waren auch hier insgesamt fünf Mannschaften am Start. In der inof-
fiziellen Einzelwertung kam Nils Nienhüser übrigens auf Rang drei.
SG Empor Possendorf, Abteilung Turnen
5. Punktspiel B1-Junioren am
19.09.2009, Bezirksklasse, Staffel 2
SV Bannewitz - SpG Stahl Freital 5:0
Tabellenführer bleibt ungeschlagen
Zum 5. Punktspiel waren die Nachbarn aus Freital in Bannewitz zu
Gast. Die Stahl-Fußballer hatten bisher kein Spiel erfolgreich gestal-
ten können und so sollte es aus Sicht der Bannewitzer auch blei-
ben.
In der Altweibersommer-Sonne starteten die bis in die Haarspitzen
motivierten Bannewitzer auch so durch, nach nur fünf Minuten stand
es 2:0. Getäuscht sahen sich alle Zuschauer, welche glaubten es
ginge so weiter. Die Freitaler igelten sich ein, offensive Bemühungen
gab von den Gästen nur sehr selten. Trotzdem konnten die Banne-
witzer ihr Spiel nicht aufziehen, weil sie versäumten die Außenposi-
tionen ins Spiel einzubinden. Immer wieder versuchten sie es durch
die Mitte - vergebens. Erst Ende der ersten Halbzeit öffneten sie ihr
Spiel. Prompt ergaben sich Großchancen, welche jedoch nicht
genutzt wurden.
Die zweite Halbzeit war ein Spiel auf ein Tor. Die Bannewitzer anker-
ten in der Freitaler Hälfte und erzielten dabei noch drei Tore, ohne
sich zu übernehmen. Freital hatte im ganzen Spiel nur eine Hand-
voll Schüsse aufs Bannewitzer Tor gebracht, dabei eine Großchan-
ce, welche sie unkonzentriert vergaben. Mit den Bannewitzer Tor-
möglichkeiten der zweiten Halbzeit hätten mindestens doppelt so
viel Bälle im Tor der Freitaler landen müssen, wie es das Ergebnis
ausweist.
Torschützen: 1:0 (2.Min.), 4:0 (60. Min.) Moritz Gruhl; 2:0 (5. Min.)
Tom Stephan ; 3:0 (50. Min.) Dominik Eichler; 5:0 (71. Min.) Markus
Stephan
-ag-
12.09.2009: SV Rabenau -
SG Empor Possendorf 0:7
Dritter Sieg in Folge
Am Samstag trafen unsere F-Jugend-Kicker diesmal im schönen
Waldstadion Oelsa auf den SV Rabenau und wollten mit dem
Schwung von zwei Auftaktsiegen auch hier drei Punkte entführen.
Die Trainer hatten im Laufe der Woche im Training verstärkt auf das
bisher noch vermisste Passspiel geachtet und unsere Jungs setz-
ten dies auch sofort auf dem Feld um und spielten bereits in den
ersten Spielminuten mehrere Torchancen heraus. In der 4. Minute
konnte der gegnerische Torwart nach einer Ecke von Georg den Ball
nur prallen lassen, William schaltete am schnellsten und brachte den
Ball zum 0:1 ins Tor. In der Folge entwickelte sich ein schönes Spiel
als unsere Flügelspieler Daniel und Georg mehrfach über die Seiten
spielten und den Ball schön vors Tor flankten. Leider fehlte den Pos-
sendorfer Stürmern das Glück und der sehr gute Torwart der Rabe-
nauer konnte viele der Bälle abwehren, bevor dann in der 18. Minu-
te Daniel nach einer Flanke von Karl mit einem schönen Schuss auf
0:2 erhöhte. Mit diesem Ergebnis ging es in die Pause und die
2. Halbzeit startete gleich mit dem 0:3 durch Bruno, der ein Durch-
einander im Strafraum zum Torerfolg (21. Minute) nutzte. In der Folge
drängten unsere Jungs die bis dahin nicht so schlecht spielenden
Rabenauer Spieler immer mehr in die eigene Hälfte und erspielten
sich gute Chance. Trotzdem dauerte es bis zur 32. Minute, als der
gegnerische Torwart einen Torschuss von Karl erneut vor die Füße
von William abprallen lassen musste, der sich diese Chance wieder
nicht nehmen lies und auf 0:4 erhöhte. Nur eine Minute später erziel-
te unser Kapitän Georg nach einem schönen Alleingang durch den
Strafraum das 0:5. In Minute 37 erhöhte dann Willi nach einem Dribb-
ling und einer schönen Flanke von Daniel auf 0:6 und kurz vor Abpfiff
brachte eine ähnliche Situation der beiden den Endstand von 0:7.
Somit endete auch das 3. Saisonspiel unserer Jungs mit einem Sieg
und wir haben damit nach drei Spielen die Maximalausbeute von
9 Punkten und immerhin 22:0 Toren. Leider ist man in der Tabelle
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 16. Oktober 2009
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 9. Oktober 2009, 13.00 Uhr
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damit „nur“ auf Platz 3 und es wird interessant in den nächsten Spie-
len dann auf Gegner aus dem oberen Tabellendrittel zu treffen. Die
Trainer freuen sich nach dem Spiel über die gute Umsetzung der im
Training geübten Spielzüge, die den Spielern bei den nächsten Spie-
len helfen werden.
Spieler (Tore): Max Wagner, Felix Wätzig, David Beuchel (2), Lean-
der Mohr, Leon Klatt (1), Bruno Legler (2), Daniel Freytag (3), William
Weinhold (3), Georg Weise (6), Willi Schuster (5), Karl Scheideman-
tel
20.09.2009: SG Empor Possendorf -
FV Blau-Weiß Stahl Freital 2. 9:0
Weiterhin ungeschlagen
Auch im vierten Spiel der Hinrunde blieben unsere F-Jugend-Kicker
ungeschlagen und siegten auch gegen die 2. Mannschaft von Blau-
Weiß Stahl Freital verdient mit 9:0. Damit sind die Possendorfer nun-
mehr die einzige Mannschaft in der Liga, die noch kein Gegentor
kassieren musste. Die teilweise sehr sehenswerten Tore erzielten:
Georg in der 7. und 12. Minute (nach schönem Alleingang), dann
Daniel jeweils mittels Fernschuss in der 13. und 17. Minute und in
der 20. Minute nochmals Georg nachdem der Torwart einen Schuss
nur abprallen lassen konnte. Damit gingen die Mannschaften mit 5:0
in die Pause. In der 2. Halbzeit folgte schnell das 6:0 erneut durch
Daniel (24. Minute), dann das 7:0 durch Willi (26. Minute). In
der 29. Minute sahen die Zuschauer das vielleicht schönste Tor des
Tages, als William nach einer Flanke von Georg den Ball direkt zum
8:0 ins Tor hämmerte. In Minute 34 stellte dann Bruno ebenfalls mit
einer schönen Direktabnahme nach einem Freistoß von Felix den
Endstand mit 9:0 fest. Somit haben die Possendorfer sich auf den
2. Tabellenplatz hochgespielt und können sich schon fast auf das
Erreichen der Rückrunde freuen. Erwähnenswert ist noch, dass
unser Torwart Max in diesem Spiel seinen ersten ernstzunehmen-
den Schuss aufs Tor bekam, den er aber souverän parierte. Weiter
so, Jungs!!
Spieler: Max Wagner, Felix Wätzig, Sebastian Hofmann, Nils Kali-
ner, Leander Mohr, Leon Klatt, Bruno Legler (3), Daniel Freitag (7),





SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 4. Oktober
13.00 Uhr 2. Männer - TSV Seifersdorf
15.00 Uhr 1. Männer - Grün-Weiß Pirna
Sonntag, 18. Oktober - Pokal
14.00 Uhr 1. Männer - Dynamo Dresden 3.
_________________________________________________________




Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
Tai Chi - Qi Gong
Der nächste Abend ist
am Mittwoch, 14. Oktober,
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige




für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
_________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
_________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum
der Kirche Bannewitz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Wegen Urlaub bleibt die Bücherei vom 12.10. bis
23.10.09 geschlossen.
Possendorf an Schultagen (12. - 23.10. Ferien)
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr




Sonntag, 18. Oktober, 10 - 17 Uhr
anlässlich des „10. Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebir-
ge“
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. lädt ein:
Hufschmied - Schnitzer - Töpferin - Fischräucherei - Holzofenbä-
cker - Spinnerin - Filzer - Spielwarenhersteller - Waldarbeiter - Gärt-
ner - Mützenmacher - Drechsler - Handschöpfen - Buchbinderin -
Trockenfloristin - Klöppeln - Blütenfrau - Dreschen mit Flegel - Span-
baumstechen und Herstellung von Ringelbäumchen mit der Fuß-
drechselbank - Kupfertreibarbeiten - Kerzenschmiede uvm.
- Den Besuchern wird außerdem ein bunter Markt geboten, darun-
ter über 40 Händler mit Naturprodukten aus der Direktvermarktung
sowie Handwerks- und Holzerzeugnisse.
Nummer 17/2009 vom 2. Oktober 2009 Seite 15Bannewitzer Amtsblatt
- Auf unsere kleinen Gäste warten viele Bastelangebote, Ponyrei-
ten und Kinderquadfahren.
- Unser kultureller Höhepunkt ist ab 14.00 Uhr ein Platzkonzert
mit den Weißeritztal-Musikanten.
- Für Imbiss, Getränke und Wärme sorgen die Veranstalter mit
Erfahrungen für alle Wetterlagen





Tel.: 0 35 04 - 62 96 67






Samstag, der 24.10.2009, von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Alte Str. 13, 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf
Im Ulberndorfer Lindenhof können am 24. Oktober beim Hallen-Trö-
delmarkt wieder günstige Schnäppchen gemacht werden. Dabei
kann Jedermann gebrauchte Gegenstände von A wie Abzeichen
bis Z wie Zylinder verkaufen, tauschen oder erwerben. Für Verkäu-
fer besteht ab 8.00 Uhr die Möglichkeit, ihren eigenen Stand in der
Marktscheune aufzubauen (Standgebühr: 5,00 Euro). Voranmel-
dungen bis 01.10.09 und weitere Informationen sind unter Tel.-Nr.
03504/629667 möglich. Eine zeitige Reservierung sichert die bes-
ten Plätze!!! Für das leibliche Wohl der Verkäufer und der hoffentlich
zahlreichen Neugierigen ist natürlich gesorgt. Lindenhof Ulberndorf
- direkt an B170, am Heuwagen abbiegen, 100 m zum Parkplatz -
ist ausgeschildert!!!
Für Imbiss, Getränke sorgen die Veranstalter mit Erfahrungen für alle
Wetterlagen. Es stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.
LPV Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V.
_________________________________________________________
Der Landschaftspflegeverband lädt
herzlich ein zu folgenden Seminaren
„Unsere Bergwiesen - Flora und Fauna“
Referent: Herr Dr. Hachmöller
(Referatsleiter Naturschutz im Landratsamt)
Wann: 15. Oktober 2009, 18.30 Uhr
Wo: „Lindenhof“ Ulberndorf
Inhalt:
Im Seminar geht es um unsere Bergwiesen sie gehören zu den wert-
vollsten, aber auch zu den gefährdetsten Landesbestandteilen des
Osterzgebirges. Die mageren bis frischen Wiesen finden sich in den
sächsischen Mittelgebirgen ab etwa 500m über NN, werden in der
Regel extensiv bewirtschaftet und zeichnen sich durch ihren hohen
Anteil an Blühpflanzen und Kräutern aus.
„Anlegen und Pflegen eines Kräuter- und Bauerngar-
tens“
Referent: Frau Dipl.-Ing. agr. Elke Schubert
Wann: 29. Oktober 2009, 18.30 Uhr
05. November 2009, 18.30 Uhr
Wo: „Lindenhof“ Ulberndorf
Inhalt:
Einen Kräuter- oder Bauerngarten im eigenen Garten zu haben ist
schon etwas Feines - schmecken doch frisch geerntete Kräuter dop-
pelt so gut, als aus dem Supermarkt. Außerdem hat man immer
genau die Kräuter „vorrätig“ die man gerade benötigt.
Allerdings gibt es beim Anlegen eines Kräuter- bzw. Bauerngartens
so einige Punkte, die man berücksichtigen sollte. Alles Wissens-
werte erfahren Sie in diesen 2-tägigen Seminar.
Veranstaltung 1:
„Kräutergarten“ am 29. Oktober 2009, Beginn
18.30 Uhr
Veranstaltung 2:
„Bauerngarten“ am 5. November 2009, Beginn 18.30 Uhr
Dauer: jeweils ca. 2 Stunden inkl. Fragerunde
Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter
03504-62 96 67 bzw. 64 oder
schriftlich:
Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e.V.
Außenstelle „Lindenhof“ Alte Straße 13
in 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf




Sportkalender 2010 wird vorbereitet
Das Sportjahr 2009 ist noch nicht zu Ende. Zahlreiche Veranstal-
tungen stehen noch im Plan. Beim Kreissportbund Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge (KSB) laufen aber bereits die Vorbereitun-
gen für das nächste Jahr. Dazu gehört natürlich auch wieder die
Erstellung des Sportkalenders. Trotz des Internets ist die gedruck-
te Ausgabe in der Öffentlichkeit ein sehr gefragtes Produkt. Es zeugt
von der Leistungsfähigkeit der Vereine und ist bestens dazu geeig-
net, um für den Sport im Landkreis zu werben.
Für den Sportkalender 2010 ist auch wieder die Mitarbeit der Ver-
eine gefragt. Sie wurden inzwischen per Mail bzw. auf dem Post-
weg informiert. Alle erforderlichen Dokumente stehen auch im
Downloadbereich der KSB-Homepage www.kreissportbund.net,
können dort gleich ausgefüllt und per Mausklick an die Geschäfts-
stelle in Pirna verschickt werden. Letzter Termin für die Abgabe der
Unterlagen ist der 10. Oktober 2009.
Der Sportkalender des KSB wird im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge an alle Sportvereine, Schulen, Stadt- und Gemein-
deverwaltungen, die Fremdenverkehrsämter und Tourismusbüros,




Seminar „Schnitt von Obstgehölzen“
Viel mehr Menschen möchten gern wieder ihr Obst von eigenen
Bäumen ernten. Doch sind sie sich nicht sicher, wie diese Bäume
zu schneiden sind, damit auch genügend Obst geerntet werden
kann.
Wann ist der günstigste Schnittzeitpunkt? Wie schneidet man rich-
tig?
Welche Äste entfernt man, welche lässt man stehen? Der Baum soll
ja noch wie ein Baum aussehen, aber auch in den nächsten Jahren
viele Früchte tragen. Diese und noch viele andere Fragen beant-
wortet Ihnen bei uns ein Fachmann.
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Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz - Osterzgebir-
ge e. V. lädt alle interessierten Gartenfreunde zu einem Seminar zum
Thema „Schnitt von Obstgehölzen“ ein. Dem etwa dreistündigen
theoretischen Teil durch einen erfahrenen Gartenbauingenieur folgt
die praktische Anwendung vor Ort auf der Streuobstwiese.
Haben Sie Interesse, dann kommen Sie doch zu unserer Veran-
staltung am Sonnabend, dem 07. November 09, von 9.30
bis 15.30 Uhr, in den Lindenhof im OT Ulberndorf Alte Str.
Nr. 13
Anmeldungen richten Sie bitte bis 05.11.2009 an den:
Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V.,
Außenstelle Lindenhof in Ulberndorf
Alte Str. Nr. 13
01744 Dippoldiswalde





Pokal geht nach Hainsberg
Hainsberger Schwimmer gewinnen
zum 3. Mal den Pokal in Plauen
Am vergangenem Wochenende reisten 60 Hainsberger Schwimmer
und zahlreiche Betreuer und Eltern nach Plauen zum Internationa-
len Schwimmvergleichswettkampf. Mit im Gepäck der Mann-
schaftspokal der bereits schon 2007 und 2008 gewonnen wurde.
Trotz einiger Absagen und krankheitsbedingter Ausfälle war das Ziel
klar, der Pokal sollte zum dritten Mal gewonnen werden. Bei diesem
Wettkampf, wo jeweils zwei Sportler pro Jahrgangsgruppe in die
Mannschaftswertung kommen, erhalten die bestplatzierten Schwim-
mer Punkte. Mit 271 Einzelstarts und acht Staffeln waren die Hains-
berger nahezu genau soviel im Wasser unterwegs, wie die Sportler
des SSV Plauen. Dabei avancierten die Gastgeber auch zum größ-
ten sportlichen Konkurrenten in der Mannschaftswertung. Vor allem
in den Staffelwettbewerben gab es spannende Duelle. Ein ums ande-
re Mal gewannen die Plauener knapp die Staffeln. Angestachelt von
diesen Missgeschicken gaben die Hainsberger in den Einzelrennen
dann noch einmal richtig Gas. Mit insgesamt 144 persönlichen Best-
zeiten und 50 Goldmedaillen sowie 37 Silber und 42 Bronze vertei-
digten die Hainsberger Schwimmer ihren Pokal um dritten Mal mit
über 1000 Punkten Vorsprung. Erfolgreichste Schwimmer waren
dabei Alexandra Arlt (Jahrgang 2001), Benjamin Wilde (2000), Lud-
wig Teßmar (1999), Konrad Teßmar (1998) und Felix Völkel (1995)
die alle ihre fünf Einzelstarts gewannen.
(SH)
Aus der Schule geplaudert
Das sind sie!
Die neuen Klassensprecher der Klassen 5 - 9
der Mittelschule Bannewitz
Am 07.09.2009 war es wieder einmal soweit. Alle Klassensprecher
und deren Stellvertreter trafen sich zu ihrer ersten Sitzung im neuen
Schuljahr.
Klasse 5a: Juliane Rokasky und Yasmin Hielscher
Klasse 5b: Celina Wieland und Kevin Ostheimer
Klasse 6a: Jeanine Fuchs und Philipp Oliver Eck
Klasse 7a: Felix Schmidt und Dennis Grell
Klasse 8a: Laura Zimmermann und Michel Walter
Klasse 9a: Lisa Kießlich und Linda Hennig
Klasse 9b: Stephanie Richter und Doreen Herner
vordere Reihe v. l.: Doreen Herner u. Stephanie Richter (Kl. 9b), Linda
Hennig u. Lisa Kießlich (Kl. 9a), Michel Walter u. Laura Zimmermann
(Kl. 8)
hintere Reihe v. l.: Dennis Grell (Kl. 7), Philipp Oliver Eck u. Jeanine
Fuchs (Kl. 6) Juliane Rokasky u. Yasmin Hielscher (Kl. 5a) Kevin Ost-
heimer und Celina Wieland (Kl. 5b)
Aus diesen Teilnehmern ermittelten wir unseren Vorsitzenden, den
Stellvertreter und zwei weitere Mitglieder für die Schulkonferenz.
Gewählt wurden: Doreen Herner, Dennis Grell, Lisa Kießlich und
Linda Hennig.
Auch in diesem Schuljahr werden wir uns einmal im Monat treffen
und darüber beraten, wie wir mithelfen können unsere Schule zu
verschönern, wo Wandertage stattfinden, wie wir „Den Tag der offe-
nen Tür“ oder Projekttage mit vorbereiten können.
In Zukunft wollen wir auch wieder versuchen, Einfluss auf Mitschü-
ler zu nehmen, die dem Schulklima schaden.






Das war eine Überraschung in der ersten Informatikstunde! Wir kom-
men in das Informatikkabinett und anstelle der alten Röhrenbild-
schirme lachten uns große Flachbildschirme an. 22 Zoll! Super! Da
freut man sich doch gleich noch mehr auf den Unterricht. Wir haben
jetzt auch viel mehr Platz für unsere Bücher und Hefter und natür-
lich auch für das Schreiben.
v. l. Dennis Grell, Oliver Conrad (Klasse 7)
Und was auch sehr positiv ist: Die Bildschirme geben nicht mehr so
viel Wärme ab. Eine absolute Verbesserung! Aber damit nicht genug.
Auch der Fußbodenbelag wurde gegen einen neuen ausgetauscht.
Es geht voran! Weiter so!
Dennis Grell und Oliver Conrad, Klasse 7
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Sportfest der Grundschule Bannewitz
Am 15.09.2009 führte die Grundschule Bannewitz ihr traditionelles
Sportfest durch.
Unter dem Motto „Schulsport macht Laune“ kämpften alle Schüler
in den drei Disziplinen Weitsprung, Schlagballwerfen und 50 m Sprint,
um vordere Plätze zu belegen. Natürlich kann nicht jeder gewinnen,
aber alle Schüler erhielten eine Teilnehmerurkunde.
Unsere Goldmedaillengewinner sind in diesem Jahr:
Klasse 1 Paula und Felix
Klasse 2 Vivien und Leon-Valentin
Klasse 3 Hedwig und Gabriel
Klasse 4 Sandra und Marcel
Große Freude zeigten alle Kinder beim Fitnessparcour an den vie-
len Stationen.
Unser großer Dank gilt an dieser Stelle allen fleißigen Eltern und
Großeltern für die tatkräftige Unterstützung.
Die Lehrer der GS Bannewitz
_________________________________________________________
Ein Tag mit Poldi
Am 18.09.09 konnten wir, Schüler der Grund-
schule Bannewitz, einen aufregenden Tag mit
Poldi erleben. Als er auftauchte, gab es ein
mächtiges Hallo! Poldi war sofort der Star des
Tages.
Mit der Polizeidirektion Elbtal-Osterzgebirge / PR Freital gestaltete
sich der Tag sehr abwechslungsreich. Gemeinsam sahen wir das
Puppenstück „Max, der Radfahrer“. Wir wussten natürlich, dass
beim Fahrradfahren ein Helm sehr wichtig ist. Max musste dies
schmerzlich erfahren. Nun wird er an einen Helm stets denken.
Die Klassen 1 und 2 konnten im Anschluss bei Spiel und Spaß noch
so manches erfahren. Die Klassen 3 und 4 lernte den „Toten Win-
kel“ am LKW kennen, machten Fingerabdrücke und sprachen über
Verhaltensregel, die sehr wichtig sind. Bei einem Quiz bewiesen wir
unser Wissen.
Ganz toll war die Polonaise mit Poldi in der Sporthalle. Alle mach-
ten mit! Vielen Dank an Poldi und an seine fleißigen Helfer von der
Polizei für den schönen Tag!
Die Bannewitzer Grundschulkinder
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Seniorenwanderfreunde
von Possendorf,
am Donnerstag, dem 15. Oktober, wollen wir die Talsperre
Klingenberg besuchen. In Abhängigkeit von den für Oktober ange-
zeigten Wegeeinschränkungen an der Sperre entscheiden wir dort
am Mittagstisch, in welche Richtung wir unsere Wanderung anschlie-
ßend fortsetzen. (Wegstrecke 11 Km)
Treffpunkt: Possendorf, Wendeplatz, Linie 347 nach Rabe-
nau, Abfahrt 9.12 Uhr,
Verkehrsmittel: Bus, DB (Kleingruppenk. / Tagesk. FTL, DW).
Die Wanderleiter
Liebe Seniorinnen und Senioren
von Hänichen und Rippien,
am Dienstag, dem 20. Oktober




Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per




15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi., 07.10.
13.30 Uhr Spielenachmittag
15.00 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do., 08.10.
14.00 Uhr Kreatives Gestalten




9.15 Uhr Die Kindergartenkinder der Kita „Regenbogen“ wol-
len mit uns Laternen basteln.
Mi., 14.10.
13.30 Uhr Spielenachmittag
15.00 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do., 15.10.
13.30 Uhr Geburtstagsfeier
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Anmeld. und Bezahlung bis 12.10.09
Do., 22.10.
14.00 Uhr Vortrag mit Herrn Winkelhöfer „Dresden alte Stadt
mit neuem Gesicht - rund um den Albertplatz“
Anmeld. und Bezahlung bis 19.10.09
_________________________________________________________
15 Jahre Dresdner Seniorenakademie
Wissenschaft und Kunst
Ein neues Studienjahr beginnt
Die Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst, die im
Herbst 2009 ihr 15jähriges Bestehen feiert, lädt alle Interessenten
aus Dresden und seinem Umland zur festlichen Semestereröffnung
am Montag, dem 5. Oktober 2009 um 10 Uhr,
im Hörsaalzentrum der TU Dresden, Hörsaal 4, Bergstraße 64, 01069
Dresden herzlich ein.
Den Festvortrag hält Herr Prof.(em.) Dr. Winfried Hacker, Fachrich-
tung Psychologie der TU Dresden
zum Thema „Zur Entwicklung der geistigen Leistungsfähigkeit von
SeniorInnen“. Die musikalische Umrahmung gestalten Studenten
der Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“.
Die Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst (DSA) offe-
riert gemeinsam mit der TU Dresden, dem Deutschen Hygiene-
Museum, den Hochschulen und Museen der Stadt Dresden ein
semesterorientiertes Bildungsangebot.
Die DSA wird dabei als Projekt des gemeinnützigen Vereins „Freun-
de und Förderer der Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und
Kunst e.V.“ geführt, in dem Senioren für Senioren die Organisation
und Programmgestaltung ehrenamtlich übernommen haben. Das
Angebot der DSA richtet sich traditionell an alle Bürger aus Dres-
den und seinem Umland, die bereits aus dem Berufsleben ausge-
schieden sind.
Die Einschreibung für ein Semester ist an keine Vorbildung gebun-
den. Sie ist montags bis freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr im Deutschen
Hygiene-Museum, linker Flügel möglich. Jeder Interessierte ist herz-
liche willkommen. Die DSA bietet in ihrem Programm eine große
Anzahl von Veranstaltungen, Kursen und Gesprächsrunden. Eine
Besonderheit ist, dass ihre Hörer an der TU Dresden und an ande-
ren Dresdner Hochschulen Vorlesungen, Seminare und Vortrags-
reihen gemeinsam mit regulären Studenten belegen.
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10.15 Uhr Erntedank-Gottesdienst in Kleinnaundorf
mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 11. Oktober
10.15 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung
mit dem Posaunenchor Possendorf in Bannewitz
Sonntag, 18. Oktober
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Liebe Kinder der 1. bis 6. Klasse,
habt ihr schon mal davon geträumt, in der Kirche zu übernachten?
Wer das gern einmal erleben möchte, ist herzlich eingeladen zur
Bannewitzer - Kinder - Kirchen - Erlebnis - Nacht
„Traumgeschichten“
Erwachsene werden für euch Traumgeschichten aus der Bibel vor-
lesen und Ihr bringt zur Ergänzung eure eigenen Einschlafgeschichten
zum Lesen oder Vorlesen mit.
Beginn: Sonnabend, 10.10., 19 Uhr (bitte zu Hause schon
Abendbrot essen)
Ende: Sonntag, 11.10., ca.11.15 Uhr nach dem Got-
tesdienst (für ein Frühstück ist gesorgt)
Mitzubringen: Schlafsack, Isomatte, Kuscheltier, Taschenlampe,
Zahnbürste usw., Einschlafgeschichte
Die Teilnahme ist auch ohne Übernachtung möglich!
Gespannt auf diese Nacht mit euch zusammen ist
eure Frau Thielemann.
Bitte meldet euch im Pfarramt an (Tel. u. E-Mail s. Kasten!)
Possendorf
Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst im Festzelt (Schulpark) mit dem Posau-
nenchor
Sonnabend, 10. Oktober
17.00 Uhr Bass & Pipes & Drums,
Konzert für Bläser und Dudelsack-Band
Sonntag, 11. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Kindergottesdienst
Sonntag, 18. Oktober
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